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O. F. Parona: Sul la e t ä d e 11 a d o 1 o m i a d i Arnna. 
Milano 1892. Estr. dai Kendiconti del R. Istituto Lombardo, Ser. II., 
vol. XXV., 10 S., Text in 8". 

Gyroporellen, Gasteropoden und Encriniten waren schon früher aus dem 
Dolomite von Arona am piemontesischen Ufer des Verband bekannt. In den tieferen 
Lagen, unter der Hauptmasse des Gvroporellcngesteins kommen nun aber auch 
Mollusken vor, die es erlauben, einen Schluss aaf das Alter dieser Schichten zu 
wagen. Verfasser nennt: Pecten tlinr.itex Seh!.. Lima striata Schi., Gervillia costata 
Schi., Area Iriasina Ri'nn., Mi/phoria eletjanx bkr., Myphoria, ovnta Gohlf., Pleuromya 
pl. :<i>. etc., also fast durchwegs Formen, die für das Miischelkalkalter der betreffenden 
Schichten sprechen würden, während die höher liegenden Gyroporellengesteine 
wohl dem Mendoladolomitc oder auch vielleicht schon dem Esinokalke gleich
gestellt werden könnten. 

Es mögen daher wie die Dolomite von Arona auch andere ähnliche Gesteins
vorkommnisse am Risse der peTininischen Voralpen zwischen Lago maggiore und 
Valsesia triadischen Alters sein. Dadurch würde eine Verbindung hergestellt 
werden zwischen der lombardischen Kalkzone und jenen Vorkommnissen der 
westlicher gelegenen Thälcr Picmbnts,. welche von P o r t i s ebenfalls als triadisch 
erkannt wurden. (A. B.) 
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